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Briefmarke „Norddeutsche Moorlandschaft“

Postage Stamp “Mire Landscape of Northern Germany”

RUDOLF EGGELSMANN

Kurzfassung

Die neue Briefmarke „Norddeutsche Moorlandschaft“ der Serie „Bilder aus Deutschland“ wird
beschrieben.

Abstract

The new stamp “Mire Landscape of Northern Germany” is described.

Die Deutsche Post AG hat für den Standardbrief (20 g) in der Sonderpostwertzeichen-
Serie „Bilder aus Deutschland“ solche mit Motiven aus dem Bayerischen Wald, der
Lüneburger Heide und der Norddeutschen Moorlandschaft herausgegeben. DerWert der
neuen Briefmarken beträgt DM 1,10; der Ausgabetag war der 28. August 1997.

Die Abbildung 1 zeigt das Motiv der Briefmarke „Norddeutsche Moorlandschaft“, das
wie die beiden anderen von Prof. HEINZ SCHILLINGER, Nürnberg, entworfen wurde.
Diese Marke ist im Original vierfarbig gestaltet. Leider ist es aus Kostengründen nicht
möglich, eine farbige Abbildung zu präsentieren. Jedoch kann jeder Leser nach Belieben
auf das Druckbild eine Original-Briefmarke aufkleben.

Abb. l: Motiv der Briefmarke „Norddeutsche Moor-
landschaft“
Motive of the stamp „Mire landscape of Nort-
hern Germany“
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Himmel und Gewässer sind in unterschiedlichem Blau angelegt. Das Hochmoor im
hinteren Mittelgrund ist hell- und dunkelbraun dargestellt, im vorderen Mittelgrund
kennzeichnet Hellgrün das Niedermoor und das Grünland. Die dunkelgrünen Pflanzen-
horste im linken Vordergrund illustrieren Niedermoorpfianzen; im rechten Vordergrund
charakterisieren die weiß-schwarzen Moorbirkenstämme und die rötlichbraunen und
violetten Farben die wechselnde Vegetation des Hochmoores.

Die Bundesdruckerei in Berlin hat mit diesem Postwertzeichen eine farblich anspre-
chende Briefmarke von hervorragender Qualität geschaffen. Der Deutschen Post AG
und ihrem philatelistischen Kunstbeirat ist es auch aus moorkundlicher Sicht gelungen,
mit dieser Briefmarke die norddeutschen Moorlandschaften mit ihren Hochmooren und
Niedermooren zu charakterisieren: Sie war in den Postfilialen in Bremen bereits kurz
nach dem Ausgabetermin vergriffen. Bremen liegt ja schließlich inmitten der weiten
norddeutschen Moorlandschaften, und in Bremen wurde schon 1877 die Preußische
Moor-Versuchsstation, die erste Moor-Versuchsstation der Welt, gegründet.

Bei der Deutschen Post AG, Niederlassung Postphilatelie, Verandstelle für Postwert-
zeichen, D-1062O Berlin, können Briefmarken bestellt werden (Tel. 030/ 311070,
Fax 030/21107-171).

Der Briefmarke „Norddeutsche Moorlandschaft“ ist aus der Sicht des Moorschutzes und
der Moornutzung eine weite Verbreitung zu wünschen.
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